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Me Genfer MsiWilg
Die Memelfrage vor dem Völkerbund

Genf , 15 . Juni . Zur Memelfrage gab heute im Völker¬
bundsrat der litauische Ministerpräsident Woldemaras
eine Erklärung ab , in der es heißt : Die litauische Regierung
legt Wert darauf , schon jetzt zu erklären , es liege nicht in
ihrer Absicht , das Memelgebiet ohne Volksvertretung zu
lassen. Sie ist sich ihrer Pflicht und ihrer Verantwortung
vollauf bewußt . Die Regierung wird daher die erforder¬
lichen Maßnahmen treffen , damit die Wahlen für den Land¬
tag spätestens gegen September 1927 stattfinden . Die litaui¬
sche Regierung kann in ihrer Freude feststellen , daß die
Hauptschwierigkeit, die die Wahlen verzögert hatte , endlich
überwunden ist . Hinsichtlich der Autonomie des Memel¬
gebietes, wie sie im Statut festgesetzt ist, ist die litauische
Regierung fest entschlossen , alles was an ihr liegt , zu tun.
damit die Autonomie wirksam wird und sich bezüglich Wäh¬
lerschaft , Zusammensetzung des Landtages und Bildung des
Direktoriums auf demokratischer Grundlage entwickelt. Im
Namen der Regierung , der ich vorstehe , kann ich das eine
erklären: die politischen und sonstigen Rechte des Memel¬
gebietes, die R hte der juristischen und natürlichen Per¬
sonen werden diesem in vollem Matze gewährleistet werden.

Darauf erklärte der deutsche Außenminister Dr . Stre¬
te mann u . a. : Angesichts der von dom Herrn Minister¬
präsidenten Wöldemaras nunmehr im Namen seiner Re¬
gierung abgegebenen Erklärung glaube ich meinerseits auf
der jetzigen Ratstagung darauf verzichten zu können , daß die
Angelegenheit weiter behandelt wird . Ich hoffe , daß durch
die in Aussicht gestellten Maßnahmen der litauischen Regie¬
rung mit größter Beschleunigung der jetzige Zustand sicher¬
gestellt wird , der dem Statut entspricht.

Der Ratsvorsitzende Chamberlain erklärte zum
Schluß, der Rat nimmt mit Freuden Kenntnis von der Er¬
klärung des litauischen Ministerpräsidenten . Er beglück¬
wünscht ihn zu dem Endoschluß, der den Rat der Ntwendig-
keit enthebt , die vorliegende Frage zu behandeln und hofft,
daß die Herstellung normaler Verhältnisse im Memelgebiet
für alle Zukunft die Behandlung dieses Problems erübrigt.

Stresemanns Erklärung zur Abrüstungskonferenz
Genf, 16. Juni . Bei Behandlung der Arbeiten des vor¬

bereitenden Abrüstungsausschusses im Völkerbundsrat gab
Reichsaußenminister Dr . Stresemann folgende Erklä¬
rung ab:

Wir alle haben mit größtem Interesse , aber auch mit ge¬
wissen Bedenken die Arbeit verfolgt , die der vorbereitende
Abrüstungsausschuß bisher vollbracht hat . Ohne diese bis
fetzt geleistete Arbeit zu unterschätzen, müssen wir sagen, daß
der vorbereitende Ausschuß nicht imstande gewesen ist, die
Lösung dieses Problems sehr weit zu fördern . Ich glaube , es
tst notwendig , daß eine grundlegende Aenderung durchge-
fiihrt werden muß, wenn die zweite Lesung nicht mit einem
Fchlschlag enden soll, der dem Ansehen des Völkerbundes ab¬
träglich wäre . Das Abrüstungsproblem ist eine der wichtig¬
sten Aufgaben des Völkerbundes , und auf seiner Lösung be¬
ruht die ganze Wirksamkeit des Völkerbundes . Die Lösung,
die noch vor wenigen Jahren einfach aussah , scheint dem
Bericht zufolg : auf « inen fernlisgenden Zeitpunkt vertagt
stach dem Pakt haben alle Bölkerbundsmitglieder die Ber-
»flichtung, ihre Rüstungen zu vermindern und eine Ausgabe
mrHufiihren , die sofort hätte ausgenommen werden müssen,
wch wenn sie nicht in der Bölkerbundsverfassung festgelegt
väre, weil sowohl die Existenz , wie die Tätigkeit des Völ¬
kerbundes von der allgemeinen Abrüstung abhängen . Ich
möchte die Aufmerksamkeit aller Völkerbundsmitglieder aus
die Wichtigkeit der Schriftstücke lenken, die vor uns liegen
«ind ich möchte die Hoffnung aussprechen, daß die Erörte-
cungen der VAkerbundsversanrinlung im S ^rtemLer dem
Avrüstungsproblem einen neuen Anstoß geben , damit hier¬
durch der ehrliche Wille zur Abrüstung und zur Durchfüh¬
rung von Artikel 8 des VÄkerbundspaktes gestärkt wi ">
Eine neue Tagung des vorbereitenden Abrüstungsausschusses

beschlossen
Genf- 15. Juni . In der Ratssitzung wurde heute neben der

Memelsrage das Abrüstungsproblem behandelt , das durch
zwei Berichte von Dr . Venesch angeschnitten wurde . In dem
zweiten Bericht, der nach eingehender Debatte , an der Paul
Doncour , Dr . Stresemann und Vandervelde teilnahmen,
angenommen wird , wird die Zustimmung des Rates zur
Abhaltung einer neuen Tagung de» vorbereitenden Ab¬
rüstungsausschusses erbeten . Die Ratssitzung nahm nach
einem Schlußwort des Ratspräsidenten Chamberlain diesen
Bericht unverändert an . - >- — >-
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Die Ozeanflieger in Karlsruhe . — Start nach Friedrichsbaken
Karlsruhe , 15. Juni . Cbamberlin und Levine sind am Mitt¬

woch morgen im Automobil von Baden -Baden kommend auf dem
hiesigen Flugplätze eingetroffen , wo sich trotz der frühen Morgen¬
stunde ein großes Publikum eingefunden batte , das die Flieger
lebhaft begrüßte . Zum Empfang waren auf dem Flugplatz u . a.
erschienen die Gattin des zur Zeit in München weilenden Staats¬
präsidenten Dr . Trunk , ferner Oberbürgermeister Dr . Finter,
dann Bürgermeister Schneider , sowie mehrere Mitglieder des
Stadtrates . Die Gattinnen des Staatspräsidenten und des Ober¬
bürgermeisters überreichten den Fliegern prächtige Blumen¬
sträuße , während die Harmoniekavelle musizierte . Um halb neun
Uhr starteten die Flieger mit dem Dornier -Flugzeug 1085 unter
Führung des Chefpiloten Rahn nach Friedrichshofen.

Besuch der Ozeanflieger in Friedrichshafen
Friedrichshafen , 15. Juni . Die Ozeanflieger Cbamberlin und

Levine sind heute um 9.15 Uhr mit dem Flugzeug auf dem Flug¬
platz Löwental gelandet . Zum Empfang hatten sich u . a . Ober¬
amtmann Hofmeister -Tettnang , Stadtschultbeiß Schnitzler , Dr.
Eckener und Direktor Colsmann vom Luftschiffbau , sowie Du
Dornier von den Metallbauten eingefunden . Die Flieger wurden
von Stadtschulbeiß Schnitzler mit einer Ansprache begrüßt . Fräu¬
lein Colsmann und Fräulein Cappus überreichten ihnen Blu¬
mensträuße . Eine zahlreiche Menschenmenge bereitete den Flie¬
gern einen begeisterten Empfang . Die Stadt Friedrichshofen ist
zu ihren Ehren reich beflaggt . Nach ihrer Ankunft begaben sich
die Flieger zur Besichtigung derDornier - Werke, wobei Dr.
Dornier die Führung übernahm . Den Ozvanfliegern wurde der
grobe Superwal gezeigt und auch im Fluge vorgefübrt . Dann
begaben sich die Flieger unter Führung von Dr . Eckener zum
Luftschiffbau Zeppelin, wo ihnen die ganze Werft , ins¬
besondere der jetzt im Bau befindliche „L. Z . 127" gezeigt wurde.
Es wurde auch ein Gang durch das Zeppelinmuseum unternom¬
men . Auch bei der Besichtigung der Zeppelinwerft äußerten di«
Gäste ihre lebhafte Befriedigung über das Gesehene . Nach der
Besichtigung folgten sie einer Einladung von Dr . Eckener zu
einem Imbiß.

Die Oreauflieser i « Stuttgart
Stuttgart , 15. Juni . Die beiden amerikanischen Flieger sind

um 12.45 Uhr in Böblingen eingetroffen , wo ein Empfang durch
Ministerialrat Kälin , den Oberamtmann und Stadtschultheißen
von Böblingen stattfand . Der Afrikaflieger Mittelholzer , der
beute früh in Berlin aufgestiegen war , wurde gleichfalls er¬
wartet , war aber noch nicht eingetroffen , als die amerikanischen
Flieger kamen . Cbamberlin und Levine begaben sich nach dem
Empfang in Böblingen in Begleitung des amerikanischen Kon¬
suls Kehl und des Ministerialrats Kälin in einem schön ge¬
schmückten Auto nach Stuttgart , in allen Straßen , wo sie sich
zeigten , aufs freundlichste begrübt.

Um 1 .45 Uhr unterbrach im wiirttembergischen Landtag Präsi¬
dent Körner einen Redner mit dem Bemerken , der Landtag
habe jetzt die Ehre , die amerikanischen Flieger zu begrüßen . Die
Heiden Flieger kamen in Begleitung des Konsuls Kehl , wurden
nom Präsidenten in den Saal geleitet , wo sie auf bereitgestellten
Sessel» vor den Sitzen der Abgeordneten Platz nahmen . Die Ab,
geordneten empfingen die Flieger mit Händeklatschen und leb¬
haften Bravorufen . Präsident Körner begrüßte dann die Flie¬
ger mit folgender Ansprache: „Meine sehr verehrten Herren!
Nachdem im wiirttembergischen Landtag bekannt geworden war,
»ab Sie heute durch unsere Landeshauptstadt kommen , wollte
mch der württembergische Landtag als die berufene Vertretung
des wiirttembergischen Volkes nicht fehlen in der Reibe derer
die Sie aus schwäbischem Boden herzlich willkommen heißen . Wii
beglückwünschen Sie zu dem guten Gelingen Ihres kühnen
Fluges , indem wir Ihre Ausdauer und Ihren Mut , insbesondere
Ihre ausgezeichnete Mannestat zu bewundern wissen . Wir geben
auch hier in Württemberg unserer ganz besonderen Freude Aus¬
druck, daß Sie deutschen Boden als das Ziel Ihres Fluges ge¬
wählt haben . Möchten Sie noch recht schöne Stunden bei uns
verleben ! Und wenn Sie wieder in Jbre amerikanische Heimat
zurückkehren , mit der ja unser Schwabenland durch so viele enge
familiäre Bande verknüpft ist , so vergessen Sie nicht , unter den
vielen Grüben , die Ihnen in diesen Tagen an das amerikanische
Bolk aufgetragen werden , auch einen herzlichen Gruß des würt-
tembergischen Landtages zu sagen ." — Diese Rede wurde von
dem Abgeordneten Dr . Mautbe in englischer Sprache wieder¬
holt . Konsul Kehl dankte im Namen der Flieger , die hierauf
unter lebhaften Bravorufen und Händeklatschen den Saal ver¬
ließen , um sich zum Rathaus zu begeben.

Die Fahrt vom Landtag zum Rathaus gestaltete sich za einem
wahren Triumphzug . Die Straßen waren von einer groben Men¬
schenmenge besetzt. Ueberall wurde den Fliegern ein begeisterter
Empfang zuteil . Sie erwiderten durch Zuwinken dankend die
Grüße der Bevölkerung . Auch auf dem Marktplatz vor dem Rat¬
baus hatte sich eine riesige Menschenmenge angesammelt , die zum
Teil schon lange auf die Flieger wartete . Auch hier begeisterter
Empfang . Kurz vor 2 llbr betraten dann Cbamberlin und

Levine mit dem amerikanischen Konsul Kebl das Zimmer des
Oberbürgermeisters im Rathaus , der sie herzlich begrüßte und»
rusfübrte : „Gerade wir Stuttgarter , in deren Stadt der erste
Bezwinger der Lüfte , Graf Zeppelin begraben liegt , haben Ihre
Fahrt mit besonderer Teilnahme verfolgt . Ich danke Ihnen für
den Besuch der Stadt Stuttgart und begrüße und beglückwünsche
Sie aufs herzlichste . Den Ehrentrunk schwäbischen Weines , den
ich Ihnen zu bieten die Freude habe , weihe ich Ihrem Wohl und
Ihrer Gesundheit .

" (Lebhafter Beifall .) Darauf reichte Ober¬
bürgermeister Dr . Lautenschlager den Ebrenbecher den beiden
Fliegern . Alsdann wurde ein kleines Frühstück stehend einge¬
nommen . Nach kurzer Unterhaltung traten die Flieger die Fabrt
nach dem Bahnhof an , auch diesmal wieder von einer großen
Menschenmenge stürmisch begrübt . Im Turmrestaurant des Bahn¬
hofs fand die offizielle Begrüßung durch die württembergische
Regierung im engsten Kreise statt ; nur 12 Personen nahmen an
Hr teil . — Dann fand im Ufa -Kino eine Filmvorführung statt,
m der die Flieger im Mittelpunkt stehen . Sie wurden auch dort,
als sie sich zeigten , stürmisch gefeiert . Um 5 Uhr flogen sie nach
Frankfurt weiter ; am Donnerstag wollen sie ihre Frauen in
Bremerhaven abbolen.

Neues vom Tage
Zentrum und Reichsschulgefetz

Berlin , 16. Juni . Die Zentrumrsfraktion des Reichstages
beschäftigte sich mit der Frage des Roichsschulgesetzes. Dis
Vorlage ist bekanntlich dem Reichstag noch nicht zugegangen.
Die Zentrumsfraktion will jedoch darauf bestehen, daß das
Reichsschulgesetznoch in der Sommertagung in erster Lesung
erledigt wird.

Zusammenkunft der Leiter der führenden Staatsbanken
Paris , 15. Juni . Laut „Neuyork Herald " findet noch vor

Ende dieses Monats in Neuyork eine Konferenz der Direk¬
toren der vier führenden Staatsbanken statt . An der Kon¬
ferenz sollen die Herren Strang von der Federal Reserve
Bank , Montague Norman , der Leiter der Bank von Eng¬
land , ein Vertreter der Bank von Frankreich und Dr.
Schacht , der Präsident der Deutschen Reichsbank , teilneihmen.
Die Zusammenkunft findet in Neuyork statt , da Strang durch
Krankheit verhindert ist, nach Europa zu kommen. Heber den
Konferenzplan verlautet noch nichts , doch ist anzunehmen,
daß alle Angelegenheiten durchgesprochen werden , die den
europäischen Geldmarkt angehen.

Der Afrikaflieger Mittelholzer in Zürich gelandet
Stuttgart , 15. Juni . Der Schweizer Afrikaflieger Mittel¬

holzer ist nicht, wie erwartet , heute in Böblingen einge¬
troffen , sondern nach einer Mitteilung des Luftverkehrs
Württemberg um 2.1S Uhr nachmittags in Zürich gelandet.

Staatssekretär Weißmann fährt nach Genf
Berlin , 15. Juni . Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat

dev preußischen Staatssekretär Dr . Weißmann gebeten,
sofort nach Genf zu reisen. Die Reise soll mit Fragen der
Schutzpolizei zusammenbänaeu.

n!

Deutscher Reichstag
^ Berlin , 15. Juni.

Am Regierungstisch Reichspostminister Sch ätzl . Präsident
Loebe eröffnet die Sitzung um 15.30 Uhr . Auf der Tagesord¬
nung steht zunächst ein Antrag von Eraefe (Volk .) uud Schultz-
Vromberg (Dntl .) , der Einstellung des Strafverfahrens gegen
deu Abs . Henning wegen Steuersabotage fordert . Nach kurzer
Debatte wurde die Ausschubüberweisnug gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und einiger Volkspatteiler beschlossen.

Obue Aussprache werden i» allen drei Lesungen angenommen
das deutsch-französische Abkomme « über die Einrichtung der
Ererizbabüböfe , der Gesetzentwurf über Inkraftsetzung des
Freundschaftsvettrages zwischen Deutschland und Bolivien und
das dentsch -lettländische Sanitätsabkommen.

Es folgt die Beratung der kommunistischen , sozialdemokratisch»
und demokratischen Anträge «ad Interpellationen , die sich ged» ^
die geplante Erhöh « « « der Postgebühren wende « . Mit der Ba « .
ratnns wird ei» kommunistisches Mißtrauensvotum gegen de« »
Reichspostminister Schätz ! verbunden , über das von den Reg
rungsparteien namentliche Abstimmung verlangt wird.

Abg . Torgler (Komm .) begründet den kommunistisch «« -E*'
trag , der Zurückziehung der Pottovorlage fordert.

Reichswostmiuister Dr . Schätz ! stellte fest, daß er im
baltsausschuß seinerzett gesagt habe , die finanzielle Las »* ^
Reichspost am Ende des schweren Jahres 1926 sei gespamtt - ? dez

gesund . Der Minister erklärt , daß sich die Finanzloch « der
poft inzwischen noch wesentlich verschärft habe . Ein « ZxttMU 'S-
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anleihe habe das Reichsbankdirektorium für unmöglich erklärt.
Eine Ausländsanleihe für Reichszwecke halte er wegen der Lieber-
fremdung des Reichsvermögens für national bedenklich. Der
neue Bedarf der Reichsvost setzte sich zusammen aus 15V Mil¬
lionen , die aus Anleihen genommen werden sollen , 56 Millionen
u. a . für Erhöhung der Lohntarife, 24 Millionen für Verzinsung
und Tilgung der Anleihen und 40 Millionen für Betriebs - und
Derkehrsverbesserungen , zusammen also 27V Millionen . Dazu
käme noch aus der Veamten-Neubesoldung, die nach der Erklä¬
rung des Reichsfinanzministers voraussichtlich noch in diesem
Jahre in Aussicht genommen werden solle, ein Betrag von 160
Millionen . (Gelächter links.) Darnach betrage der Gesamtbedarf
430 Millionen . Durch die in Aussicht genommene Gebühren-
erhöhung werde jedoch nur ein Betrag von rund 200 Millionen
gedeckt werden können , es bleibe also noch ein ungedeckter Betrag
von 230 Millionen . Der Minister erklärt , daß er mit diesen An¬
gaben die Notwendigkeit der Gebiihrenerhöhung begründet zu
haben glaube. (Widerspruch links.) Er sei der letzte, der kein Ver¬
ständnis dafür aufbringe, daß die Erhöhung fühlbare Belastun¬
gen für die Wirtschaft und das Volk bringe. Der Minister er¬
klärte sich bereit, so bald sich die Wirkungendes neuen Fernsvrech-
tarifes übersehen lasten , an eine Reform des Fernsprechtarifes
im Sinne der Wenigsprecher heranzutreten. - —

Württembergischer Landlag,
Stuttgart , 15. Juni . Im Landtag wurden am Mittwoch die

Abstimmungen nachgeholt und die Anträge des Finanzausschusses
angenommen , darunter auch ein Antrag auf Titeländerung in
„Förster " sowie auf Schaffung von Einstufungs- und Vor¬
rückungsmöglichkeiten innerhalb der Forstverwaltung. Abgelebnt
wurde ein Antrag auf Einführung des Forstlehrlingssystems und
auf Neubearbeitung der Dienstanweisungen für die unteren
Forstbeamten . Bei den Deckungsmitteln ergeben sich infolge
Herabsetzung des Staatssteuersatzes für das Rechnungsjahr 1927
von 7 auf 5 Prozent bei der Grund - , Gebäude - und Gewerbe¬
steuer Mindereinnahmen in Höhe von 8 090 OVO -K. Ein Aus¬
schutzantrag betr . Steuerentlastung der kleinen Landwirte bei
Verabschiedung des Reichsrahmengesetzes wurde angenommen.
In der Aussprache gab es teilweise erregte Auseinandersetzungen,
namentlich zwischen dem Abg . August Müller (BB .) und dem
Abg. Pflüger (Soz .) . Der letztere hatte zu dem elfteren Tesagir
Sie sind der einzige kluge August , worauf die Antwwort kam?
Und Sie der Regierungsrat auf gesuchter Stellung . Im Laufe
dieser Auseinandersetzung erhielt der Abg . Pflüger einen Ord¬
nungsruf. Finanzminister Dr. Deblinger teilte mit, daß die
Veranlagung zur Gewerbesteuer für 1926 155—160 Millionen -4t
betrug . Damit sei man in der Gleichwertigkeitmit dem Grund-
kat- "' von 170 Millionen wieder einen Schritt vorwärts ge¬
kommen. Der Minister teilte weiter mit, daß die Beschwerden
gegen die Gewerbesteuerveranlagungenin Göppingen bei einer
Nachprüfung sich als unberechtigt herausgestellt hätten. Das
oberste Ziel der württ. Regierung sei eine Milderung der Steuer¬
last . Mit der Beratung des Kap. 82 (Gebäudeentschuldungssteuerl
wurde die Beratung eines Jnitiativgesetzentwurfes Bock-Wider
Erhaltung der Altwohnungen jährlich 26 Prozent des staats¬
verbunden , wonach zur Förderung des Wohnungsbaues und zur
steuerpflichtigen Eebäudekatastersverwendet werden sollen . Nach
kurzer Aussprache wurde dieser Jnitiativgesetzentwurf in zweiter
und dritter Lesung angenommen unter Ablehnung sozialdemo¬
kratischer und kommunistischer Anträge. Dann beriet man noch
das Kap . 86 (Einnahmen aus Reichssteuern ) , wozu von sozial¬
demokratischer Seite beantragt wurde , die Landessteuerverord¬
nung dabin abzuändern , daß von dem Gesamtlandesanteil an
Einkommen - und Körverschaftssteuer von Württemberg der
Staat 60 Proz., die Gemeinden 40 Prozent erhalten. Während
der Beratung dieses Kapitels trat eine kurze Unterbrechung ein,
weil die amerikanischen Flieger im Landtag einen Besuch ab¬
statteten. Die Abstimmungen wurden auf die nächste, am Freitag
nachmittag stattfindende Sitzung verschoben. Auf der Tagesord¬
nung dieser Sitzung steht u . a. auch die erste Beratung des Ver-
tra" - dem herzoglichen Hause Württemberg.

Aus Stadt und Land.
Allensteig. den16 . Juni 1927.

10 lM Mark können für 1 Markin der garantiert
nächsten Woche 24. Juni stallfindenden Stuttgarter Geld¬
lotterie gewonnen werden. Diese Lotterie mit 3592 Geld¬
gewinne bietet die beste Aussicht, einen erheblichen Geldge¬
winn zu erhalten . Alle Gewinne sind bar ohne Abzug
zahlbar . Lose zu 1 Mk . sind noch in allen Verkaufsstellen,
sowie durch den Generalvertrieb I . Schweickert , Stuttgart
Marktstr. 6 und Königstr. 1 (Postscheckkonto 2055) zu be¬
ziehen.

— Der Evangelische Kirchengesangstag in Stuttgart . Der
Evangelische Kirchengssangsverein für Württemberg friert
in diesem Jahr das Fest seines 50jährigen Bestehens und
veranstaltet aus diesem Anlaß vom 25 . bi ' 27 . Juni im
Stuttgart einen Kirchengesangstag, der eine große Kund¬
gebung für die evangelische Kirchenmusik zu werden ver¬
spricht . Das Fest wird eröffnet durch eine Begrüßungsver¬
sammlung am Samstag , den 25 . Juni , nachmittags und eine
Aufführung des „Messias" von Händel in der Stiftskirche
am Abend. Da die Karten zu dieser Aufführung schon ver¬
geben sind , wird sie am Montag abend, den 27 . Juni wie¬
derholt . Am Sonntag , der mit Kurrendesingen auswärtiger
Kirchenchöre an verschiedenen Plätzen der Stadt eröffnet
wird , finden in den Stuttgarter Kirchen unter Mitwirkung
auswärtiger Kirchenchöre Festgottesdienste statt , bei denen
bekannte Prediger wie D. Hesselbacher aus Baden-Baden
und Professor Dr . Fezer aus Tübingen die Predigten halten
werden . Am Nachmittag ist ein Treffen sämtlicher zum Fest
erschienenen Kirchenchöre auf dem Marktplatz mit gemein¬
samem Choralsingen geplant . Am Abend findet eine gesellig«
Feier in der Stadthalle statt . Den Ausklar.x des Festes bil¬
det am Montag vormittag — nach der Mitgliederversamm¬
lung — eine gottesdienstliche Feier in der Markuskirche, bei
der Kräfte der Hochschule für Musik die Kantate Nr . 18 von
Vach aufführen werden.

Zsteudeustadl, 15 . Juni . lBrcmdfall . — Unfall .) Gestern
nachmittag gegen 1 Uhr, gleich nach der Mittagspause, ist
in der Fabrik fotografischer Geräte Mox Fiedler, Badstr.
45 , durch unvorsichtigen Umgang eines Lehrlings mit einer
Gasflamme, wodurch sich in der Nähe gelegene Zelluloid¬
geräte explosivartig entzündet haben, ein Brand entstanden,
der bedeutenden Sach - und Gebäudeschaden verursacht hat.
Die plötzlich aufgetretene Stichflamme hat sofort den ganzen
Arbeitsraum in Brand gcsctzt, sodaß die darin verweilen¬
den Arbeiter aus dm Fenstern des ersten Stockwerks ab-
springen mußten . Ein Arbeiter hat sich beim Abspringen
verletzt und ein anderer schwer im Gesicht und an den
Händen verbrannt. Beide mußten in das hiesige Bezirks¬
krankenhaus überführt werden . Auch ein Feuerwehrmann
ist durch einen herunterfallenden Dachziegel an der Hand
verletzt geworden. Dem raschen und zielbewußten Eingrei¬
fen der Feuerwehr ist es schon nach 45 Minuten gelungen
den Brand zu löschen . Aber dennoch dürfte sich der
entstandene Schaden auf ca . 30000 Mark belaufen . —

s Am Dienstag vormittag begegneten sich auf der Land-
' straßeAach - Freudenstadt ein mit zwei Pferden be-
i spanntesFuhrwerk und ein Auto. Kurz bevor sie
s aneinander vorbeifuhren sprang das Sattelpferd nach links
i vor den Kraftwagen , so daß ihm der linke Hinterfuß ab-
j gefahren wurde und das wertvolle Pferd erschossen
j werden mußte.

Dom Murgtal, 15 . Juni . Am gestrigen Tage weilten
f die Ozeanflieger Chamberlin nnd Levine auf
? ihrer Autotour von Baden- Baden in den Schwarzwald im

Die Fra « des Adjntrmte« !
Roman von Fr . Lehne z

Nachdruck verboten , j
55 Fortsetzung

„Sie find "noch sehr jung , Frau Jolantha , und des - I
halb entschuldigt das eine so harte Ansicht. Doch glau - s
ben Sie mir , wenn Sie so streng richten und sichten,
würden Sie bald ganz allein dastehen in der Welt."

„Das tue ich ja schon !" hätte sie beinahe aufge¬
schrieen , doch sie preßte die Lippen fest zusammen.
Satz ihnen ja kein verräterisches Wort entschlüpfte . !
Ihr Jammer ging nur sie allein an . „Das dann lie- z
ber, Hoheit , als in Lüge leben !" antwortete sie . s

„Man darf nicht so hartherzig und unnachgiebig
sein ! Man muß Kompromisse schließen, Kind. Das
Leben besteht nur aus solchen."

„Hoheit reden jetzt für Frau von der Heyden ?"
„Das wundert Sie , weil Sie mein Urteil über diese 1

Dame kennen? Das bleibt trotzdem bestehen . Wir !
sind alle schwache Menschen , sind alle Sünder ! — Ich
weiß ja nicht, wie groß das Unrecht ist, das Ihnen
Frau von der Heyden zugefügt hat — vielleicht sind Sie
überempfindlich!"

Die Prinzessin mutzte, warum sie so sprach. Sie ?
wollte Jolantha milder , versöhnlicher gegen den Gat - i
ten stimmen. Sie durfte ja nicht fragen , ehe die junge ?
Frau nicht freiwillig ihr Herz öffnete. r

Die Prinzessin war begierig auf Jolanthas Ant- z
'wort , die sie aber enttäuschte . Sie erfuhr nichts.

X „Nein , Hoheit, ich bin nicht überempfindlich. Aber
ich werde Frau von der Heyden nicht mehr beachten,
wo es auch ist."

' Hrnst sah die Prinzessin auf die junge , blonde
Fra . 'r. „Haben Sie auch überlegt , Frau Jolantha , daß
Sie Dadurch Ihrem Mann seine Stellung als Adju¬
tant Lehr erschweren und ihm überhaupt manche Nn-
begue mlichkeiten bereiten können?. — Man kann nicht
mit d Kopf durch die Wand !"

„Das ist mir gleich!" entgegenete Jolantha hart.
„Ich kann mit einer Frau , die ich verachte , nicht freund¬
lich sein !"

„Aus solche Weise werden Sie Ihrem Mann seinen
Beruf unmöglich machen. Es ist überall etwas , was
einem nicht gefällt. — Ich hätte nicht gedacht, Frau
Jolantha , daß Sie so hartköpfig sind. — Doch einen
Fehler muß König Renes Tochter ja haben " lächelte
sie freundlich.

Impulsiv küßte Jolantha die Hand der gütige»
Frau . „Hoheit überschätzen mich !" stammelte sie.

„Nein , ich kenne Sie , liebes Kind ! — Sie sollen
nicht alles so tragisch und schwer nehmen, sonst gibt's
schließlich keinen Weg mehr zurück ."

„Ich sehe niemals zurück , Hoheit. . Mein Weg liegt
gerade vor mir ."

„Wohl Ihnen , wenn Sie so sprechen können."
-8 -8 »

Fortan verlebte Jolantha die meiste Zeit ank
Luisenruh . Oft brachte sie den Kleinen auf Wunsch
der Prinzessin mit , der jetzt seine ersten Gehversuche
Machte.

Und abends, wenn sie Bubi zur Ruhe gebracht
hatte , fuhr sie nochmals nach dem Schlößchen . Es war,
als ob Heinrich nicht mehr für sie da sei. Sein kum¬
mervolles Gesicht rührte sie nicht. Mit tiefem Schmerz
fühlte er , daß sie ihm immer mehr entglitt , daß sie ihm
verloren war . Und eine heiße Eifersucht erfüllte ihn
— auf den Prinzen!

Schließlich machte er ihr Vorhaltungen.
Kalt sah sie ihn an . „Hast du etwas vermißt an

deiner Ordnung und Bequemlichkeit? Kommt Bubi
zu kurz ? Habe ich in irgend etwas meine Hausfrauen-
pflichten versäumt ? "

„Nein . Jolantha , das nicht, aber —"
„Bitte , das genügt mir . Im übrigen tue ich , was

mir beliebt !"
„Man spricht über deinen Verkehr in Luisenruh l"
Sie zuckte die Achseln. „Mag man es tun !"
„Du hast Rücksichten auf mich zu nehmen !"

Murgtal . Sie speisten im Hotel Post zu Mittag und sprachen
sich sehr begeistert über ihre Eindrücke im Schwarzwald aus

Ocschelbrovn, 13 . Juni . (Goldene Hochzeit.) Gestern
feierte das Ehepar Joh . Martin Hörmann die goldene
Hochzeit.

Rottenburg, 14. Jum . (Die JitthronisationssÄsrlich-
keiten . ) Begünstigt vom schönsten Wetter, fand heule mor¬
gen tue feierliche Inthronisation des Bischofs Dr . Sproll
i > glanzvolle- Westestatt . Ganz gewaltig war der Zu¬
strom von Fremden.

Stuttgart , 15 . Juni . (Starke Steigerung rm Stuttgarter
Flugverkehr .) Es wurden im Mai auf dem Flughafen Stutt¬
gart -Böblingen abgefertigt : 571 Flugzeug« (rm Jahre 1926
110 ) . 1083 Passagiere (625) , 11488 Klgr . Fracht (6088).
t996 Klgr . Post (310) . Durch den Einsatz von Großflug¬
zeugen ka . r mit einer weiteren erheblichen Steigerung ge¬
rechnet werden , da im Monat Mai wegen Platzmangel viele
' stagiere abgewiesen werben mußten.

Die Ozeanflieger im Bahnhofsturm. Bei
oem Empfang der Ozeanflieger im Vahnhofsturm begrüßte
Minister des Innern Bolz als Vertreter des Staatspräsi¬
denten die beiden kühnen Bezwinger der Lüfte aufs herz¬
lichste. Er bat sie, die bescheidene Gastfreundschaft der Re¬
gierung als ein Zeichen aufrichtiger Bewunderung für ihre
kühne Leistung hinzunehmen . Die beiden Flieger spräche«
sich über den Empfang durch Regierung und Landtag hoch¬
erfreut aus und dankten für die ihnen zuteil gewordenen
Ehrungen.

Ehrung. Direktor Zillinger von den Mauserwerken in
Oberndorf wurde aus Anlaß seines 25jährigen Jubiläums
zum Ehrensenator der Technischen Hochschule in Stuttgart
ernannt.

Todesfall. Im hohen Alter von 77 Jahren ist in der
Nacht zum Mittwoch Fräulein Sophie von Adelung gestor¬
ben. Die Verstorbene war als Schriftstellerin bekannt und
hat durch ihre Mitarbeit im Ilnterhaltungsteil der Tapes-
zeitungen und an Zeitschriften vielen Lesern durch ihre
feine, humorvolle Feder Freude bereitet.

Hall , 15 . Juni . (Großer llnwetterschaden . ) Das Unwetter
am Sonntag hat in Kröffelbach, Hopfach , Unterscheffach urü
Geislingen a. K . viel schlimmer gehaust, als man Ursprung,
lich angenommen hatte . Der Oberamtsvorftand von Hall
sowie Ministerialrat Schmidt und Oberbaurat Burger vom
Ministerium des Innern haben die Unglücksstätte besichtigt
um sich von dem großen Schaden persönlich zu überzeuge«
und den Gemeinden weitmöglichste Hilfe zugusichern.

Mergentheim , 16. Juni . (Einweihungsfeier .) Am Sams¬
tag und Sonntag fand hier eine Veethovengedenkfeier statt
in Verbindung mit der Einweihung der Albertquelle und
des neuen Kursaales . BÄ der Kursaaleröffnung begrüß«
Stadtschulrheiß Klotzbücher als Vertreter der Staatsregie¬
rung Finanzminister Dr . Dehlinger und dankte für dis
finanzielle Unterstützung durch den Staat.

Ravensburg » 15 . Juni . (Verbandstag der Bäckerinnun-
gen. ) Am Sonntag und Montag fand hier der elfte Ver¬
bandstag des württ . Väckerinnungsverbands statt . Bei de«
Verhandlungen im Konzerthaus hielten u . a . VegriißuVgs-
ansprachen Regierungsrat Brendle für das Wirtschaftsmini-
sterium, Oberamtmann Stiefenhofer für das Oberamt,
Oberbürgermeister Mantz für die Stadt und Präsident
Schuh für die Handwerkskammer . Vertreten waren von 8Z
Innungen 79 . Verbandssyndikus Bosler hielt einen Vor¬
trag über Arbeitszeit und Arbeitsschutzgesetz , wobei er dafür

- - intrat , dis Arbeit in den kleinen Betrieben um 4 Uhr früh' osginnen zu lassen. Die Großbetriebe könnten mit Hilft
moderner Maschinen die Arbeitsbeschränkunaen umaehen

z „Ich denke , es ist ein Vorzug , daß ich so oft nach
z Luisenruh befohlen werde, ein Vorzug , um den man
z mich beneidet. Ich verstehe nicht , wie du da von „Rück-,
! sichten nehmen" sprechen kannst .

"
„Ja — wenn die Prinzessin allein auf Luisenruh

wäre ! Aber da Prinz Adrian —"
Sie lachte kurz auf. „Was tut das ?"
„Er verehrt dich ! — Das gibt Anlaß zum Gerede!"
„Nimmt er dir dadurch etwas ?"

l „Jolantha , auch meine Geduld hat eine Grenze !"
s rief er drohend.
Z „Ich habe dir nie Veranlassung gegeben , mich daran
H zu erinnern ."
^ »Ich will aber nicht, daß mein Name in der Leute
i Mund kommt !" grollte er. „Ich verbiete dir den täg-
Z lichen Verkehr dort !"
z Sie fühlte seine brennende Eifersucht, und ein
§ neues Gefühl erwachte in ihr — das , ihn zu quälen,
i „Du hast mir nichts zu verbieten , wenn ich meine
H Pflichten als Hausfrau nicht vernachlässige . Auf den
§ Verkehr in Luisenruh verzichte ich nicht !"
s „Du machst meine Stellung im Regiment unhalt-
? bar . Dein sonderbares Benehmen ist schon ausgefallen,
s Ich werde nach dem Manöver um meine Versetzung
z einkommen — und du kommst dann mit mir !"
- „Selbstverständlich sehe ich ein , daß ich mit meinem
z Kinde nicht allein hier bleiben kann," entgegnete sie
s gelasien.
! „Jolantha — !" Er schrie es fast. „Dn bist herzlos !"

„Hast du nach meinem Herzen gefragt ? Du selbst
hast es zertreten ! Ich weise jeden Vorwurf zurück.Dü hättest mich ja gehen lasten können, als ich darumE — dann wäre dir und mir all das Unerquicklicheund Peinliche erspart !"

„Niemals laste ich dich von mir gehen ! Lieber willin alle Qualen erdulden !"
- Sie spürte seine heiße Liebe ans seinen Worten,
doch sie blieb ungerührt.

(Fortsetzung folgt .) >
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Die Arbeitszeit muffe in den einzelnen Ländern individuell
geregelt werden. Obermeister Supp -Weinsberg behandelt,
die Backofenfrage . Man beschloß die Gründung eins.
Sterbekaffe . Syndikus Bosler berichtete ferner über Lehv
lingswefen , Gesellen - und Meisterprüfungen , Direktor HL
ring über den Weiterausbau der wirtschaftlichen Organi¬
sation , der Verbandsvorstand Müller über die Besteuerung
des Gewerbes. Als nächster Tagungsort wurde Gmünd be¬
stimmt.

Ulm, 15. Zuni . (Ertrunken .) Oberhalb der Ziegellände si
rin jüngeres Mädchen vor den Augen seine" laut um Hilf,
rufenden Schwester beim Baden in der Donau ertrunken
Die Ertrunkene ist die Tochter einer auf dem Kuhberg wäh¬
lendenArbeiterfamilie.

Von der bayerischen Grenze , 15 . Zuni . (Mit dem Motov
rad in den Tod .) Am Montag abend durchbrachen der Kauf¬
mann Matthäus Kirchbauer und sein Fahrgast , der Friseur
Johann Schmid, beide von Neuburg a . D., die geschlossene
Schranke zwischen den Stationen Tauberfeld und Adels¬
schlag und fuhren in einen Güterzug hinein . Beide waren
sofort tot.

Aus Bayern , 15. Juni . (Schmuggler in D-Zügen . ) Die
Münchener Polizei hat eine eigenartige Feststellung gemacht.
Findige Schmuggler haben in mehreren D-Zugswagen der
Reichsbahn eigene Verstecke eingebaut , in denen sie Sacharin
nach Jugoslawien beförderten . Sechs Wagen hatten sie be¬
reits für ihre Zwecke hergerichtet . Da im Deutschen Reich
»ie Ausfuhr von Sacharin frei ist, haben die Schmuggler sich
zur wegen Sachbeschädigung und Frachthinterziehun - u
oerantworten.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Ein Weltflug des neuen Zeppelin -Luftschiffes. Dr . Eckener

erklärte gegenüber der Presse, daß er mit seinem im Vau
befindlichen Luftschiffe Z 127 im nächsten Jahre in 30b
Stunden, also in 1214 Tagen , die Welt umfliegen wolle.
Da das neue Luftschiff mit amerikanischem Heliumgas , das
nicht explosiv ist , gefüllt werden soll , wird es nach Dr.
Eckeners Meinung die größte Betriebssicherheit erreichen.
Dazu kommen noch die starken Maschinen. Zur Errichtung
einer Luftschifflinie nach Südamerika wird Dr . Eckener dem¬
nächst nach Argentinien reisen.

Byrds Ozeauflugpläne . Aus Neuyork wird zu dem bevor¬
stehenden Europaflug Byrds mitgeteilt , daß dieser Leabsick
tigt , einen Rundflug auszuführen . Er wird zunächst naa,
Paris fliegen, dort ein paar Stunden sich aufhalten und
dann über das Festland und England nach Neuyork zurück-
fliegen. Das Flugzeug , das den Namen „Amerika" trägt,
ist ein mit drei Wright -Motoren ausgerüsteter Eindecker.
Der Abflug soll erfolgen , wenn die Wetterberichte günstig
find.

Aus dem Gerichtssaal.
Freudenstüdt, 15. Juni . Gestern wurden vor dem

hiesigen Amtsgericht die Einbruchsfälleeines 33 Jahre alten
ledigen Bierbrauers aus Haiterbach OA . Nagold und eines
19 Jahre alten Hilfsarbeiters von hier verhandelt . Den
Angeklagten wurden 19 Einbruchsdiebstähle zur Last gelegt,
wovon einige auch in unserem Bezirk in Befenfeld, Baiers-
bronn und Baisingen verübt wurden . Bei beiden handelt
es sich um bereits häufig vorbestrafte Menschen, die, auf
der schiefen Ebene angelangt, ihren Lebensunterhalt durch
Diebereien zu bestreiten suchten und ihr „Arbeitsfeld" bis
in die Gegend von Radolfzell, Gernsbach , Rastatt ausge¬
dehnt hatten. Der Gesamtwert ihrer Diebesbeute stellt etwa
einen Wert von Mk . 1000 bis 1500 dar . Das Urteil
lautete bei dem 33jährigen Bierbrauer Georg Knorr
von Haiterbach auf 4 Jahre 7 Monate Gefängnis, bei dem
19jährigen Hilfsarbeiter Gottlob Haas von Freuden¬
stadt auf 3 Jahre 7 Monate Gefängnis je unter Anrech¬
nung von 3 Monaten Untersuchungshaft.

Die gesetzlichen Bestimmungen über die Gebäudeentschuldungs-
fteuer haben mit Wirkung vom 1 . Avril 1926 ab eine derartige
Aenderung erfahren , daß eine nähere Betrachtung derselben un¬
erläßlich ist.

Der Steuersatz , welcher im Rechnungsjahr 1925 21,6 Proz.
des Eebäudekatasters betrug, wurde mit Wirkung vom 1 . Avril
1626 auf 47 Proz. erhöht . Die Erhöhung wirkt sich folgender¬
maßen aus:

Ein Gebäude mit einem Steueranschlag von 10 600 ^<t u : ,d
einem Kataster mit 300 -K batte im Rechnungsjahr 1925 c .r
Eebäudeentschuldungssteuer für den Staat 43.20 -K und für dir
Gemeinde 21.60 -4t , zus . 64.80 -4t zu bezahlen . Vom 1 . April 1926
an hat dagegen das Gebäude jährlich für den Staat 114 -4t und
kür die Gemeinde 27 -4t an Gebäudeentschuldungssteuer zu ent¬
richten . Der Staatsanteil erhöhte sich um 165 Proz., der Ge¬
meindeanteil dagegen um 25 Proz. der Steuerschuldigkeit vom
Vorjahr . Bei dieser ganz gewaltigen Erhöhung um mehr als
das Doppelte kommt den Bestimmungen über Steuerbefreiun¬
sen und Ermäßigungen eine wesentliche Bedeutung zu.

Von der Steuer ganz befreit sind:
, 1-. . alle Neubauten oder durch Um - oder Einbauten neuge»
Ichanene Gebäudeteile, die nach dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig
«eworden sind;
. ^ bäude, deren Eigentümer oder Nutznießer Kleingewerbe-
reibende mit einem Gebäudekataster bis zu 150 -4t sind;

7 ' »
Oebäude , die dauernd landwirtschaftlichen , forstwirtschaft-

.
er gärtnerischen Zwecken zu dienen bestimmt sind, wozu

ft - M Gebäuden befindlichen Wohnungen und son-
" ?"*äume gehören . Ausgenommen von der Befreiung

ins sonstige Gebäude , soweit sie Wohnungen enthalten, die im
usmaß und Ausstattung das Lei der landwirtschaftlichen Be«
olrerung des Landes übliche Maß überschreiten;

4 . Gebäude, die dauernd gemeinnützigen , ethischen, religiöse«
oder milden Zwecken zu dienen bestimmt sind. Als Förderung
der Allgemeinheit ist in der Regel anzuerkennen die Förderung
der Wissenschaft und Kunst , der Erziehung, Volks- und Berufs¬
bildung , der Denkmalpflege, Heimatpflege, Gesundheitspflege,
Jugendpflege und Fürsorge, sowie der körperlichen Ertüch¬
tigung durch Leibesübungen. Weiter gehören hierher : Kirchen,
Kapellen, Gemeinschaftshäuser, Gemeindehäuser u . ä.

Gebäude, die nur teilweise e.inem der in Ziff . 2—4 genannten
Zwecke dienen, bleiben nach dem Verhältnis dieser Verwendung
steuerfrei.

Diese Befreiungsvorschriften hatten schon bisher Geltung. Neu
sind dagegen folgende Bestimmungen über Steuerermäßigungen;

1 . Auf Antrag des Eebäudeeigentllmers ermäßigt sich bei sol¬
chen Gebäuden, die am 31 . Dezember 1918 entweder unbelastet
waren oder deren dingliche privatrechtliche Belastung nicht mehr
als 30 vH . des Eebäudesteueranschlagsbetrug , die Steuer wie
folgt : Bei unbelasteten Grundstücken beträgt die Steuermäbi»
gung fünf Siebentel , bei einer Belastung bis zu 10 vH . des Ee-
bäudest -ueranschl , s vier Siebentel , bis zu 20 vH . drei Sieben¬
tel , bis zu 30 vH . zwei Siebentel.

Die Höhe der Belastung ist vom Eebäudeeigentümer nachzu¬
weisen. Ist das Gebäude in der Zeit vom 31. Dezember 1919
bis zum 15. November 1923 käuflich erworben worden , so tritt
diese Ermäßigung nicht ein. In allen übrigen Fällen , insbeson¬
dere bei einer Belastung nach dem 31. Dezember 1918 besteht
kein gesetzlicher Anspruch auf Steuerermäßigung.

2. Auf Antrag sind Einfamilienhäuser von der Steuer frei¬
gelassen , die vor dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig hergestellt und
zu diesem Zeitpunkt mit nicht mehr als 20 vH . des Friedens¬
wertes belastet waren, sofern sie ausschließlich vom Eigentümer
und seiner Familie bewohnt werden und die Wohnfläche nicht
mehr als 70 Quadratmeter — bei kinderreichen Familien , d . b.
bei mehr als drei Kindern erhöht sich die Mob " ' läche - - beträgt.

3. Für Erenzfälle, d . s . Fälle , in welchen di« obengezogenen
Grenzen nur unwesentlich überschritten werden , selten erleich¬
ternde Bestimmungen.

Die Gemeindebehörde kann dagegen von dem Einzug der
Steuer ganz oder teilweise absehen , wenn der Einzug nach Lage
der Sache unbillig wäre, insbesondere wenn der Eigentümer
oder Nutznießer des Gebäudes Kleinrentner oder Sozialrentner
ist, oder wenn der Gebäudeeigentümer zur Erhaltung des Ge¬
bäudes unumgänglich notwendig außerordentliche Verbesserun¬
gen und Reparaturen abtragen oder bezahlen muß , die aus den
aufgelaufenen Mietseingängen nicht getilgt werden können,
oder wenn zur Vermietung bestimmte Gebäude ohne Verschulden
des Eigentümers leerstehen , oder wenn eine vor dem 15. Novbr.
1923 eingetragene, nicht wertbeständige privatrechtliche Be¬
lastung mit über 25 vH . ihres Eoldmarkwerts aufgewertet wird,
oder bei Eigenwohnungen, falls der Eigentümer wegen vorüber¬
gehender oder dauernder wirtschaftlicher Notlage zur Zahlung
der Steuer nicht in der Lage ist, oder bei gewerblich benützten
Gebäuden , deren Räume durch schlechten Geschäftsgang gegen¬
über der Vorkriegszeit erheblich geringer ausgenützt werden.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 14. und 18. Juni

Buenos Aires (1 Pap .-Pef.
Geld Brief Geld Brief

) 1.789 1,793 1,788 1.79S
London <1 Pfund Sterling) 20,477 20,517 20,475 20,511
Neuvork (1 Dollar) 4,216 4 224 4,2155 4.22R
Amsterdam <100 Gulden) 168,91 16925 168, »0 169,24
Brüssel llOO Belga) 58,56 58,68 38,5 (8 58.650
Italien <100 Lire) 28,33 28,37 23,54 23.58
Kopenhagen <100 Kronen) 112,71 112,93 112,72 112F4
Oslo <100 Kronen) 109,09 IM,31 108,99 W9L1
Paris <100 Francs) 16,505 16,545 16,31 16,55
Prag (IM Kronen! 12,49 12.51 12,49 12,54
Schweiz <100 Fronten) 81,09 81,25 81,075 84L3S
Spanien <100 Peseten) 72,78 72,92 72,73 7RS7
Stockholm <100 Kronen) 112,93 113,15 112,91 113DS
Wien <1M Schilling) 59,305 59.422 59L9 39,« .

Börsen
Berliner Börse vom 15. Juni . Die Heute wieder ungünstiger lau¬

tenden politischen Nachrichten , besonders das bisher noch nicht bestätigt«
Ultimatum Rußlands an Polen lassen die gestern vorübergehend ein»
setzcnde Geschästsbelebnna wieder kleiner werden. Die Unlust der
Spekulation nimmt zu und die Kundschaft bleibt der Börse auch wei¬
terhin vollkommen fern, sodatz schon relativ geringes Angebot Ab¬
schläge von 2—5 Prozent zur Folge batten. Als widerstandsfähig sind
Kaliaktien zu nennen . Pfandbriefe sehr uneinheitlich, Anleihen nach-
zebend , Ausländer nkapp behauptet. Am Devisenmarkt ist Mailand
ktwas fester , die Nachfrage nach Devisen ist geringer geworden. Die
Sätze des Geldmarktes sind ebenso wie der Privatdiskont unverändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom IS . Juni . Wetzen märk. SOI, Roggen

märk . 280—282 , Gerste 241—275 , Hafer märk . 254—280 , Mais prompt
Berlin 192—193, Weizenmehl 37.50—SSchO, Roggeumehl 35 .75—37.78.
Weizeukleie 15—15 .25, Roggenkleie 18, Viktoriaerbsen 42—55, kl. Speise»
trbsen 27—30, Futtererbsen 22—23. Tendenz: unregelmäßig.

Fruchtpresse . Aalen : Kernen 16- 16 .70, Weizen 16—16.50, Mischlin«
l4 .S0 , Roggen 14.70, Gerste 15—16, Haber 12 .20— 12 .60 — Heiden»
Seim : Kernen 16 .30 . Weizen 15.60, Haber 12.70 ^7. — Nördlingen:
Weizen 15.10—1S .50 , Roggen 15.10—15.50, Gerste 18.20—14, Haber 1820
Itis 13.50 7̂. — Lauingen : Weizen 15 .30, Roggen 14.20—15, Haber 11 .80
bis 12UlO, Wicken 15 ^7. — Tuiilingen : Weizen 16—16.50, Gerste Ich
Koggen 14, Haber 13—13.50 ^ der Zentner.

Märkte
Heilbronner Schlachtviehmarkt vom 15. Juni . Zufuhr : 57 Jungrin-

der , 7 Kühe, 66 Kälber, 254 Schweine. Erlös aus je 1 Zentner Lebend¬
gewicht : Junarindcr 1 . 60—62 . 2. 54—56, Kühe 1. 32—39 , 2. 25—30.
Kälber 1. 86—88, 2 . 78—83 , Schwein« 1. 54—56, 2. 50—53 Markt-
verlauf : mäßig belebt, bei Schweinen langsam , Ueberstanü.

Ulmer SÄlachtviehmarkt vom 14. Juni . Antrieb: 2 Ochsen , 6 Kar¬
ren, 13 Kühe, 20 Rinder , 172 Kälber, 130 Schweine . Preis« : Ochsen 48
bis SO, Karren 1. 44- ^8, 2. 40- 42, Kühe 2. 28—32, 3 . 16- 26 , Rinder 4.
54—56, 2. 50—52, Kälber 1 . 72—74, 2 . 68—70, Schweine 1. 58—60, 2. 54
bis 56 ^7. Marktverlanl : In allen Gattungen langsam.

Wein
Heilbronn , 15. Juni . (Weinbörse.) Die Weiubörse wurde im feWch

geschmückten Saal des Winzerhauses von Oberbürgermeister Beutiuger
eröffnet. Der Absatz war gut, zirka 70 Prozent des Angebots wurde»
verkauft. 1S25er Weißwein wurde restlos verkauft zu 131 —128 ^ das
Hektoliter, von 29 Hektoliter 1926er Weißwein wurden 26 Hektoliter z«
41S—180 ^ verkauft. Rotwein waren 1925er 85,5 Hektoliter angebotcu.
davon wurden 23,5 Hektoliter verkauft zu 110—125 ^7. Von 40 Hekto¬
litern Rotwein 1926er wurden 37 Hektoliter zu 141- 183 .F verkauft,
von 162,5 Hektolitern Trollinger 1926er wurden 90,5 Hektoliter ver¬
kauft zu 150—171 .// . Die Gebote für Flaschenweine wurden nicht an¬
genommen . Die beiten Preise erzielten Winzergenosscnschaftund Weiu-
gärtnergesellschaft, sowie die Graf Neipvergschen Wein«.

Holz
Württ . HolzverkanfserlSse. Bei den Papierbolzverkäufen auS württ.

Staatswaldnngen der Forftämter Baindt , Kreudenstadt, Obertal , Enz»
klöfterl« und Wildbad lObepförsterftelle) stellten sich die Preise für
1. Klasse auf 16.25—19.52 , 2. Klasse 1S.S0-- 16.48 und für 3. Klaffe auf
11—18.42 ^ je Raummeter.

Letzte Nachrichten.
Die Frage der Beamtenbezüge.

Berlin , 16. Juni . Nachdem die Beamtenverbände
sämtlichen Fraktionen des Reichstages ihre Forderung nach
einer möglichst umgehenden Zwischenlösung !der Beamtenbe-
soldung haben zugehen lassen, hat die Reichsregierung den
Blättern zufolge , den Vertretern der Beamten mitgeteilt,
daß sie bereit sei, noch im Laufe dieser Woche eine Be¬
sprechung mit den Spitzenverbänden anzuberaumen , um die
Wünsche der Beamtenschaft entgegenzunehmen . Gestern
abend hielten alle Beamtenverbände interne Beratungm
ab, um die Wünsche zu formulieren.
Kommunique über die heutigen Genfer Besprechungen,

z Gens, 15 . Juni. Die heutige Besprechung der Dele¬
gierten der sechs Mächte dauerte 2 ^/- Stunden . Nach Schluß
dieser Konferenz wurde folgendes Communique ausgegeben:

In Verfolg der Arbeiten der letzten Konferenz im
Monat Dezember haben die Mitglieder der Konferenz die
in der Schwebe gebliebenen Fragen geprüft, festgestellt, bis
zu welchem Punkte die Erfüllung einiger dieser Fragen ge¬
langt ist und für die übrigen sich über die Mittel und Wege
geeinigt , um ihre Erledigung innerhalb einer möglichst kur¬
zen Frist sicherzustellen.

Die Mitglieder der Konferenz haben hierbei neuer¬
dings ihren einmütigen Willen festgestellt , die Locaruo-
politik weiter fortzusetzev , die schon bisher im Interesse
des Friedens wichtige Resultate ergeben hat und weiter er¬
geben wird.

Maseruepidewie in Düsseldorf.
Berlin, 16 . Juni. Wegen Massenerkrankungen an

Masern bleiben auf Anordnung des Stadtmedizinalrats
die Polksschulen im Anschluß an die Pfingstferien 8 Tage
geschlossen.
Gerüchte über die Auffindung Nuugeffers und Colts.

Neywork, 15 . Jum . (Reuter) . Aus Quebec trifft
folgende Nachricht ein : Hier wird nichtamtlich gemeldet,
daß Nungksser und Coli lebend aufgefunden worden seien.
Die Nachricht kommt aus Riverbend , durch die Vermitt¬
lung eines Beamten namens Blair, der in der Gegend
nördlich des Saguenay - Flusses arbeitete und im Laufe
eines Telephongesprächs mit seiner in Quebec wohnenden
Mutter sie davon in Kenntnis setzte.

Zur angeblichen Auffindung Nuugeffers.
Gftava , 15. Juni . Riverbend , woher die Nachricht

von der angeblichen Auffindung Nungessers und Colis
stammt , liegt am Südostrande des Sees St . John, der
tu beträchtlicher Entfernung von dem Distrikt liegt, wo
die Leuchtraketen beobachtet worden sind.

Wirbelsturm in der Oberlaufitz.
Niesky , O ./L . 18. Juni. Heute Mittag gegen 1 Uhr

ging über Niesly und Umgebung ein kurzer aber starker
Wirbelsturm mit schwerem Hagelschlag nieder, der erheb¬
lichen Schaden verursachte.

Das Urteil im Prozeß Kowerda
Warschau , 15. Juni . Der Angeklagte Boris Kowerda

wurde zu schwerem Gefängnis ohne Fristangabe ver¬
urteilt und jeglicher Bürgerrechte für verlustig erklärt.
Gleichzeitig hat das Gericht beschlossen, sich an den Staats¬
präsidenten mit der Bitte zu wenden , daß dem Verurteilten
diese Strafe in eine 15 jährige schwere Gefängnisstrafever¬
wandelt wird.

22 Opfer eines Mörders
Winnipeg , 15 . Juni . Ein großes Aufgebot von Poli¬

zei verfolgt einen Lustmörder, der am Montag aus Win¬
nipeg verschwand, nachdem er eine Frau und ein junges
Mädchen in brutalster Weise ermordet hatte . Die Gesamt¬
zahl der von ihm erwürgten Opfer einschließlich eines 18
Monate alten Kindes beträgt jetzt 22.

Selbstmord eines russischen Volkskommissars
Berlin , 15 . Juni . Wie der „Vossischen Zeitung" aus

Dresden gemeldet wird , hat sich der frühere russische Volks¬
kommissar für Gesundheitspflege , Prof. Dr. Tarassewitsch,
in einem dortigen Sanatorium das Leben genommen.

Die Wirren in China.
Schanghai , 15 . Juni . (Reuter.) Nach einer Meldung

aus japanischer Quelle nahmen Truppen Tschangkeischeks
Huitschauwn einen Seehafen im nördl. Teil Kiangsa . Die
Stadt wurde von den eimarschierenden u. von den ausmarsch¬
ierenden Truppen geplündert . Die japanischen Frauen und
Kinder hatten die Stadt verlassen , die japanischen Männer
flüchteten, nach dem sie Zeugen schrecklicher Vorgänge ge¬
wesen waren.

Der polnische Oberleutnant Iaui hingerichtet.
Berlin , 16 . Juni. Wie die Blätter melden , ist nach

einer Nachricht aus Minsk der polnische Oberleutnant
Jani, der der Urheberschaft an der Ermordung des Leiters
der G .P .U. und der Spionage zugunsten Polens beschul¬
digt wurde , zum Tode verurteilt und am Dienstag morgen
bereits hingerichtet worden.

MvtmaMches Wetter für Freitag
Dem Hochdruck über der Ostsee stechteine Depression i»

Westen gegenüber. Für Freitag ist vielfach heiteres , aber K»
geuntterartigeu Störunge « geneigtes Wetter zu erwarte»

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La « I<
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig,
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Nur 3 Tage! Nur 3 Tage!

Zirkus Hudson
Alt « » steig (Marktplatz)

Samstag, dea18 . Sam ia Alteasteig
Eröffnungs - Vorstellung

wie es nur in den größten
Städten gezeigt worden ist

Nachm. 4 Uhr

miteinem Weltstadt-Programm.
Sonntag Nachmittag finden re Vorstellungen statt
Kinder- nnd SamiltenvarfteLnngen «-»»-- h.,b- P ° s°

Haupt'VorstellungAbends 8 Uhr
Erstklassiges Pferdematerial, sowie Tiere aller Art — Gemischte Völkerschau : Chinesen, Neger

Türken, Japaner, Cherkessen , sowie andere Völker aus allen Weltteilen.
Das Riesenprogramm enthält : Wilde sowie seriöse Reiterei — Künste in der Lust
wie auf der Erde — Spaßmachen von Augusten und Clowns — Tanz-Girls usw.

Zirkus Hudson hat 2 Masten, 3 Zelte . — Eigene Musik. — Restauration — Licht -Zentrale
Gedeckte Räder- und Autohalle

Eine Schau, die nur von Groß-Zirkus Hudson gebracht werden kann.
Volkstümliche Preise von 80 ^ an aufwärts.

Warte « bis Zirkus Hudson kommt! -HMD

Hochdorf OA. Freudenstadt

Am nächstenSamstag , den 18 . 3uui, vorm. 10 Uhr
kommen auf dem Rathaus aus den Gemeindewaldungen,
Abt. Binsenberg, Sägmühleberg und Tannbach

ca. 220 Festmeter
meist Fichten-Langholz

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Liebhaber sind eingeladen.
Hochdorf, den14 . Juni1S27 Gemeindrrat.

Den Heu- und
Oehmd -Grasertrag
von 163 ar in S Losen verkauft am Samstag,
de» 18. Juni 1927 . abends 7 Uhr in
der Neumühle

Michael Kalmbach , Lengenloch.
AUv Lorten

l
kioti2dücksi>

l -ocksr

WWWMs
U WM!

Aus der Bibliothek der ge¬
samten Handelswissenschaften
Französ . Handelslexikon
Engl. Handelslexikon
Engl. Korrespondenz
Engl, und französ.

Lektüre für Kausleute
Kaufm . Fachausdrücke
Münz- usw. Kunde
Wechsellehre und

Wechselrecht
Warenkunde
Kaufm . Gesetzeskunde
Arithmetik
Handelsgeschichte
Handelsbetrieb

in Leinen gebunden
tederSauüMK . 1.sv

12 Müde
für nur Mb . 18 —

Alteusteig.
Ein kräftiger

Msche
im Alter von 17—20 Jahren,
der mit Pferden umzugehen
versteht, für , Landwirtschaft
sofort gesucht.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Suud-
UitterschlagtW

Diejenige Person, die den
Geldbeutel mit größerem
Inhalt hier gefunden hat,
ist erkannt und wird ge¬
beten, denselben sofort aus
der Geschäftsstelle ds . Bl.
abzugeben, andernfalls An¬
zeige wegen Fund-Unter¬
schlagung erstattet wird.

e in p f i e h l t

Hans Schmidt.

Alteusteig

Verpachte
den Grasertrag
von meiner Reute
Fr . Schex z. „Löwen- .

Gestorbeue:
Aach : Helene Seeger, Toch¬

ter des Schultheißen See¬
ger, 21 Jahre.

Freudenstadt : EmmaBuben¬
hofer geb . Rudolph , Mut¬
ter von Dr. Bubenhofer.

LcklikUIikklsk
empkieblt 6ie

N MN MMj
^ Iteostots

Nach Altensteig
wird in eine kleine Beamten¬
familie ein in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Mädchen
aus guter Familie gesucht.

Angebote an die Ge - !
schäftsftelle ds. Bl. erbeten. '

Setze eine junge, trächtige

dem Verkauf aus
Jakob Großmann,

Meistern.

L 2ur sorr Veier kommt alle herbei,
ö ob Nit oäer Jung ist einerlei,
k Kommet alle nach Ileuweiler ins kasthaus2. „Näler"
x fukgänger, fuhrwerke , Nuto unä Kaäler.
8 Ihr seiä alle herrlich eingelaäen»

ru gutem Stoff, wein » 6ier unä braten,
« Schwartenmagen unä allerlei wärst,
8 Kurrum alles wonach euch äer Magen gelüst ',
s llnä wenn ihr äann noch nicht ruirieäen ganr,
8 Könnt ihr euch belustigen bei Musik unä Lanr.
9 Mefirere 30 er.

'

Attensteig
Ruhiges , kinderloses Ehepaar sucht per so¬

fort oder später schöne

Angebote unter klr. 145 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl. erbeten.

kaufen Sie vorteilhaft im bewährten
Aussteuerhaus

Christi«, Schwarz , Nagold.

Men
MsIsnZscbvvsben

älent äie sitelngekükrte Vockenaus-
gabe äes SckvSbitcken btericur für «tar
^ urionä. Venn Sie einen lbnen ver-
vanäten , detreunäeten ocier bekennten
banäsmsnn im ^ usisnci Koben, äann
geben Sie ckelled genaue ^ ärelle üem
Sckvübitcken blerlcur, Stuttgart, KSntg-
ltrsbe 2V, un6 es gebt aucb an idn cier

Oruk 6er lkieimsti
^ *

Me ZeWnMel
Jllnmma-

Wafserfarbe»
sowie

Farbkasten
mit Füllung der württ. Arbeitsge¬
meinschaft für bildhaftes Gestalten

empfiehlt die
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